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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Hal- 
ten  einer  Trennlamelle  am  Mehrschicht-Stoffauflauf 
einer  Papiermaschine,  welche  Trennlamelle  an  ei- 
nem  einen  Düsenraum  des  Stoffauflaufes  teilenden 
Trennelement  befestigt  ist  und  zum  weiteren  Ge- 
trennthalten  der  Stoffschichten  über  eine  Strecke  in 
Laufrichtung  der  Papiermaschine  dient,  wobei  die 
Vorrichtung  eine  obere  und  eine  untere  Halteleiste 
aufweist,  die  zum  Einklemmen  oder  Einschließen 
eines  Teils  der  Trennlamelle  zwischen  ihnen  aus- 
gebildet  sind. 

Die  Trennlamelle  ist  aus  einem  flexiblen  Mate- 
rial  und  ist  am  Trennelement  an  seiner  in  Auslauf- 
richtung  weisenden  Spitze  an  einer  Verbindungs- 
stelle  mittels  einer  Vorrichtung  montiert.  Zum  An- 
bzw.  Abbauen  der  Trennlamelle  ist  eine  relativ  um- 
ständliche  und  zeitaufwendige  Montage  notwendig. 
Dies  ist  beim  Wechseln  der  Trennlamelle  bei 
wechselnden  Anforderungen  an  die  Länge  der 
Trennlamelle,  in  Auslaufrichtung  gesehen,  zur  An- 
passung  an  verschiedene  Arbeitsaufgaben  der  Pa- 
piermaschine  oder  nach  Verschleiß  der  Trennla- 
melle  bei  Wartung  notwendig.  Eine  bekannte  An- 
ordnung  der  Trennlamelle  ist  z.B.  in  der  DE-PS  32 
27  218  gezeigt. 

In  einer  weiteren  Ausführung  gemäß  GB-A-2 
187  485  ist  ein  Stoffauflauf  beschrieben,  der  eine 
Trennwand  zur  Ermöglichung  der  Mehrlagigkeit 
aufweist.  Diese  Trennwand  ist  allerdings  mit  den 
Seitenwänden  des  Stoffauflaufes  starr  verbunden. 
Zur  Verbindung  dieser  Teile  dient  in  einer  speziel- 
len  Ausführungsform  ein  durch  einen  elastisch  ver- 
formbaren  Druckraum  verspannbarer  Bajonettver- 
schluß.  Diese  Ausführung  ist  jedoch  aufwendig  zu 
bauen  und  zu  betätigen  und  läßt  nur  eine  Winkel- 
stellung  zu.  Während  des  Stoffauflaufbetriebes  ist 
ständiger  Druck  im  besagten  Druckraum  erforder- 
lich. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  einen  schnellen 
Wechsel  der  Trennlamelle  ohne  eine  umständliche 
und  zeitaufwendige  Montage  zu  ermöglichen. 

Zur  Erfüllung  dieser  Aufgabe  sind  an  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  die  beiden  Halteleisten 
an  dem  Trennelement  befestigt,  wobei  zwischen 
den  Halteleisten  eine  mit  einem  Druckmedium  be- 
aufschlagbare  Druckkammer  einer  Druckvorrich- 
tung  vorgesehen  ist,  wodurch  die  Halfeleisten  rela- 
tiv  zueinander  spreizbar  sind.  Durch  Aufbringen 
eines  Druckes  in  der  Druckkammer  der  Druckvor- 
richtung  klaffen  die  Halteleisten  auseinander  und 
lassen  zwischen  sich  einen  Raum  frei,  der  zum  An- 
oder  Abbauen  der  Trennlamelle  zwischen  den  Hal- 
teleisten  notwendig  ist.  Nach  dem  Absenken  des 
Druckes  in  der  Druckkammer  kommen  die  Haltelei- 
sten  aneinander  zum  Anliegen,  wodurch  das  Fest- 
halten  der  eingesetzten  Trennlamelle  vor  dem  Dü- 

senspalt  des  Stoffauflaufes  erfolgt. 
In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Aus- 

führungsbeispiele  angegeben. 
Im  weiteren  wird  der  Erfindungsgegenstand  nä- 

5  her  beschrieben  und  erklärt.  Die  Beschreibung  be- 
zieht  sich  auf  eine  Zeichnung,  in  der  zeigen: 

Fig.  1  ein  Ausführungsbeispiel  in  einem  ver- 
tikalen  Längsschnitt,  Halteleisten  an- 
liegend. 

io  Fig.  2  das  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1 
in  geöffneter  Position. 

Fig.  3  das  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1 
verkürzt  in  einem  horizontalen  Längs- 
schnitt. 

75  Fig.  4  ein  Ausführungsbeispiel  einer  Trennla- 
melle  und 

Fig.  5  ein  anderes  Ausführungsbeispiel  der 
Vorrichtung. 

Die  Vorrichtung  1  zum  Halten  einer  Trennla- 
20  melle  2  gehört  zu  einem  Mehrschicht-Stoffauflauf 

einer  Papiermaschine,  die  z.B.  zur  Herstellung  von 
Mehrschicht-Tissue-Papieren  vorgesehen  ist.  Hier 
ist  ein  Zweischicht-Stoffauflauf  schematisch  verein- 
facht  dargestellt. 

25  Die  Trennlamelle  2  ist  an  einem  Trennelement 
4  befestigt,  das  einen  Düsenraum  3  des  Stoffauf- 
laufes  auf  bekannte  Weise  teilt  und  nach  außen 
durch  einen  Düsenspalt  5  zwischen  einer  oberen 
Lippe  31  und  einer  unteren  Lippe  32  ragt.  Die 

30  Trennlamelle  2  kann  zum  weiteren  Getrennthalten 
der  in  diesem  Falle  zwei  Stoffschichten  nach  Ver- 
lassen  des  geteilten  Düsenraumes  3  über  eine 
Strecke  in  Laufrichtung  der  Papiermaschine  dienen. 

Eine  solche  Ausführungsform  ist  hier  gezeigt, 
35  wobei  die  die  Trennlamelle  2  jeweils  verkürzt  in  der 

Maschinenrichtung  dargestellt  ist.  Die  tatsächliche 
Länge  der  Strecke,  bzw.  der  Trennlamelle  2  wird 
den  jeweiligen  Betriebsbedingungen  der  Papierma- 
schine,  bzw.  Eigenschaften  der  Stoffschichten  an- 

40  gepaßt. 
Die  Vorrichtung  1  weist  eine  obere  Halteleiste 

6  und  eine  untere  Halteleiste  7  auf,  die  an  dem 
Trennelement  4  über  eine  Verbindungsstelle  14 
ohne  Höhenunterschied  zwischen  der  stoffseitigen 

45  Oberflächen  des  Trennelements  4  und  der  Haltelei- 
sten  6  und  7  befestigt  sind.  Dazu  ist  eine  Schwal- 
benschwanzverbindung  an  der  Verbindungsstelle 
14  vorgesehen.  Die  Befestigung  weist  wechselsei- 
tig  angeordnete  Schrauben  15  auf,  die  die  Haitelei- 

so  sten  zusammenfügen  und  zusammendrücken  und 
ihnen  dabei  Vorspannung  erteilen.  Anstelle  der 
Schrauben  15  können  auch  Niete  verwendet  wer- 
den. 

Die  Halteleisten  6  und  7  verlaufen  durchgehend 
55  über  die  gesamte  Breite  des  Trennelementes  4 

und  sind  zum  Festhalten  der  Trennlamelle  2  zwi- 
schen  sich  ausgebildet.  Dazu  sind  auch  Nuten  21 
vorgesehen,  die  an  den  der  Trennlamelle  zuge- 

2 
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wandten  Flächen  der  Halteleisten  6  und  7  ausge- 
führt  sind.  So  wird  ein  tunnelartiger  Raum  gebildet, 
in  dem  ein  Befestigungsrand  22  der  Trennlamelle  2 
einschließbar  ist. 

Zwischen  den  der  Trennlamelle  2  zugewandten 
Flächen  der  Halteleisten  6  und  7  ist  eine  mit  einem 
Druckmittel  beaufschlagbare  Druckkammer  8  einer 
Druckvorrichtung  vorgesehen,  die  zum  Spreizen 
der  Halteleisten  6  und  7  relativ  zueinander  dient. 
Beim  Aufbringen  eines  Druckes  in  die  Druckkam- 
mer  8  werden  die  Halteleisten  6  und  7  so  weit 
gespreizt,  daß  die  Trennlamelle  2  entfernt,  bzw. 
eingesetzt  werden  kann.  Dies  ist  besonders  in  Fig. 
2  dargestellt. 

Die  Druckkammer  8  hat  die  Form  einer  zwi- 
schen  den  Halteleisten  6  und  7  bzw.  in  ihnen 
durchgehenden  Nut,  die  mit  einer  dichtenden  Aus- 
kleidung  9  ausgekleidet  ist.  Diese  Auskleidung  9  ist 
aus  einer  elastischen,  undurchlässigen  Folie  herge- 
stellt. 

Der  von  der  Auskleidung  9  umhüllte  Raum  der 
Druckkammer  8  ist  über  Leitungen  10  und  11  für 
das  beaufschlagende  Druckmittel,  die  als  Bohrun- 
gen  zwischen  den  Halteleisten  6  und  7  bzw.  in  dem 
Trennelement  4  ausgeführt  sind,  einer  nicht  ge- 
zeichneten  Druckmittelquelle  angeschlossen.  Die 
bezüglichen  Anschlüsse  befinden  sich  vorteilhafter- 
weise  an  beiden  Seiten  des  Trennelements  4.  Da- 
mit  ist  es  auch  möglich,  das  System  von  einer 
Seite,  wenn  notwendig,  durchzuspülen. 

Wie  oben  erwähnt,  werden  die  Halteleisten  6 
und  7  zur  Vorspannung  mittels  der  Schrauben  15 
zusammengedrückt.  Bei  dem  Voneinanderdrücken 
der  Halteleisten  6  und  7  kommt  es  zu  einer  elasti- 
schen  Deformation  der  Halteleisten  im  Bereich  der 
Schrauben  15. 

Die  Halteleisten  6  und  7  sind  zueinander  spie- 
gelbildlich  ausgeführt.  Nach  einer  Ausführungs- 
form,  die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellt  ist,  enden 
die  Halteleisten  6  und  7  in  der  Auslaufrichtung  des 
Stoffes  mit  einer  Spitze,  so  daß  an  der  Stelle,  wo 
die  Enden  der  Halteleisten  6  und  7  zum  Anliegen 
an  die  Trennlamelle  2  kommen,  keine  Wirbel  in 
dem  Stoff  ström  entstehen. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform,  die  be- 
sonders  in  der  Fig.  5  gezeigt  ist,  enden  die  Halte- 
leisten  6  und  7  stumpf  mit  einer  quer  zur  Auslauf- 
richtung  stehenden  Kante  13,  so  daß  an  der  Stelle, 
wo  die  Enden  der  Halteleisten  6  und  7  zum  Anlie- 
gen  auf  die  Trennlamelle  2  kommen,  eine  Wirbel 
bildende  Stufe  ausgebildet  ist.  Dies  kann  bei  ge- 
wissen  Betriebssituationen  gewünscht  sein. 

Es  ist  aber  auch  möglich,  wenn  bei  dieser 
Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  wahlweise  eine 
Wirbelbildung  an  den  Enden  13  der  Halteleisten  6 
und  7  zu  vermeiden  ist,  eine  Trennlamelle  einzu- 
setzen,  die  in  der  Fig.  4  dargestellt  ist.  Diese 
Trennlamelle  2  ist  an  dem  den  Halteleisten  6  und  7 

zugewandten  Ende  mit  einem,  im  vertikalen  Längs- 
schnitt  gesehen,  keilförmigen  Passungsteil  23  ver- 
sehen.  Dieser  Passungsteil  23  ist  an  seiner  höch- 
sten  Stelle  genau  so  hoch  wie  die  Kante  13  aufwei- 

5  senden  Enden  der  Halteleisten  6  und  7.  Beim  Ein- 
klemmen  dieser  Trennlamelle  entsteht  also  keine 
wirbelbildende  Stufe  zwischen  dem  Passungsteil 
23  und  den  Halteleisten  6  und  7. 

Der  Schutzumfang  betrifft  auch  die  Anwen- 
io  dungsfälle,  in  denen  ein  Mehrschicht-Stoffauflauf 

für  mehr  als  zwei  Stoffschichten  ausgelegt  ist,  so- 
wie  auch  die,  in  denen  der  Stoffauflauf  im  Räume 
nicht  horizontal,  sondern  vertikal  oder  schräg  nach 
unten  weist. 

15 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  (1)  zum  Halten  einer  Trennlamelle 
(2)  am  Mehrschicht-Stoffauflauf  einer  Papier- 

20  maschine,  welche  Trennlamelle  (2)  an  einem 
einen  Düsenraum  (3)  des  Stoffauflaufes  teilen- 
den  Trennelement  (4)  befestigt  ist  und  zum 
weiteren  Getrennthalten  der  Stoffschichten 
über  eine  Strecke  in  Laufrichtung  der  Papier- 

25  maschine  dient,  wobei  die  Vorrichtung  eine 
obere  und  eine  untere  Halteleiste  (6  und  7) 
aufweist,  die  zum  Einklemmen  oder  Einschlie- 
ßen  eines  Teils  der  Trennlamelle  (2)  zwischen 
ihnen  ausgebildet  sind,  dadurch  gekenn- 

30  zeichnet,  daß  die  beiden  Halteleisten  (6  und 
7)  an  dem  Trennelement  (4)  befestigt  sind, 
wobei  zwischen  den  Halteleisten  (6  und  7)  eine 
mit  einem  Druckmedium  beaufschlagbare 
Druckkammer  (8)  einer  Druckvorrichtung  vor- 

35  gesehen  ist,  wodurch  die  Halteleisten  (6  und  7) 
relativ  zueinander  spreizbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Druckkammer(8)  der  Druck- 

40  Vorrichtung  die  Form  einer  über  die  gesamte 
Stoffauflaufbreite  durchgehenden  Nut  hat,  wel- 
che  mit  einer  elastischen,  dichtenden  Ausklei- 
dung  (9)  ausgelegt  ist,  wobei  der  von  der  Aus- 
kleidung  (9)  umhüllte  Raum  der  Druckkammer 

45  (8)  über  Leitungen  (10  und  11)  für  das  beauf- 
schlagende  Druckmittel  einer  Druckmittelquelle 
angeschlossen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  die  Halteleisten  (6  und  7)  mit 

einer  Vorspannung  zum  Einklemmen  oder  Ein- 
schließen  eines  Befestigungsrandes  (22)  der 
Trennlamelle  (2)  zueinander  angeordnet  sind. 

55  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteleisten  (6  und  7)  zuein- 
ander  spiegelbildlich  ausgeführt  sind  und  in 
Auslaufrichtung  des  Stoffes  mit  einer  Spitze 

3 
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(12)  enden. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteleisten  (6  und  7)  zuein- 
ander  spiegelbildlich  ausgeführt  sind  und  in 
Auslaufrichtung  des  Stoffes  mit  einer  quer  zur 
Auslaufrichtung  stehenden  Kante  (13)  enden. 

Claims 

1.  A  device  (1)  for  holding  a  separating  lamina 
(2)  on  the  multi-layer  headbox  System  of  a 
paper-making  machine,  which  separating 
lamella  (2)  is  attached  to  a  separating  element 
(4)  dividing  a  nozzle  Chamber  (3)  of  the  head- 
box  System  and  serves  to  keep  the  pulp  layers 
separated  further  over  a  section  in  the  direc- 
tion  of  travel  through  the  paper-making  ma- 
chine,  the  device  having  an  upper  and  a  lower 
holding  strip  (6  and  7)  which  are  designed  to 
clamp  or  enclose  part  of  the  separating  lamella 
(2)  between  them,  characterised  in  that  the  two 
holding  Strips  (6  and  7)  are  attached  to  the 
separating  element  (4),  with  a  pressure  Cham- 
ber  (8)  of  a  pressure  apparatus,  which  Cham- 
ber  can  be  supplied  with  a  pressure  medium, 
being  provided  between  the  holding  Strips  (6 
and  7),  by  means  of  which  the  holding  Strips  (6 
and  7)  can  be  spread  relative  to  one  another. 

2.  A  device  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  pressure  Chamber  (8)  of  the  pres- 
sure  apparatus  has  the  form  of  a  groove  which 
is  continuous  across  the  entire  width  of  the 
headbox,  which  groove  is  provided  with  an 
elastic,  sealing  lining  (9),  the  space  of  the 
pressure  Chamber  (8)  which  is  enveloped  by 
the  lining  (9)  being  connected  to  a  pressure 
medium  source  via  lines  (10  and  11)  for  the 
pressure  medium  which  is  supplied. 

3.  A  device  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  holding  Strips  (6  and  7)  are  arranged 
relative  to  one  another  with  an  initial  tension  in 
order  to  clamp  or  enclose  an  attachment  edge 
(22)  of  the  separating  lamella  (2). 

4.  A  device  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  holding  Strips  (6  and  7)  are  mirror- 
inverted  with  respect  to  one  another  and  end  in 
a  point  (12)  in  the  direction  of  emergence  of 
the  pulp. 

5.  A  device  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  holding  Strips  (6  and  7)  are  mirror- 
inverted  with  respect  to  one  another  and  in  the 
direction  of  emergence  of  the  pulp  end  in  an 
edge  (13)  which  is  transverse  to  the  direction 

of  emergence. 

Revendications 

5  1.  Dispositif  (1)  pour  retenir  une  lamelle  separatri- 
ce  (2)  ä  la  sortie  de  la  caisse  de  tete  multicou- 
ches  d'une  machine  ä  papier,  cette  lamelle 
separatrice  (2)  etant  fixee  ä  un  element  sepa- 
ratem  (4)  divisant  une  chambre  ä  tuyere  (3)  de 

io  la  caisse  de  tete  et  servant  ä  continuer  ä 
maintenir  separees  les  couches  de  päte  ä  pa- 
pier  sur  un  trajet  dans  le  sens  de  marche  de  la 
machine  ä  papier,  le  dispositif  presentant  une 
latte  de  retenue  superieure  et  une  latte  de 

is  retenue  inferieure  (6  et  7)  qui  sont  conformees 
pour  pincer  ou  renfermer  entre  elles  une  partie 
de  la  lamelle  separatrice  (2), 
caracterise  en  ce  que  les  deux  lattes  de 
retenue  (6  et  7)  sont  fixees  ä  l'element  separa- 

20  teur  (4),  tandis  qu'il  est  prevu  entre  les  lattes 
de  retenue  (6  et  7)  une  chambre  ä  pression  (8) 
d'un  dispositif  ä  pression,  pouvant  etre  soumi- 
se  ä  la  pression  d'un  fluide  sous  pression,  les 
lattes  de  retenue  (6  et  7)  pouvant  par  ce 

25  moyen  etre  ecartees  l'une  de  l'autre. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  chambre  ä  pression  (8)  du  dispo- 
sitif  ä  pression  a  la  forme  d'une  rainure  conti- 

30  nue  s'etendant  sur  toute  la  largeur  de  la  caisse 
de  tete,  qui  est  garnie  interieurement  d'un  re- 
vetement  (9)  elastique  etanche,  l'espace  de  la 
chambre  ä  pression  entoure  par  le  revetement 
(9)  etant  raccorde,  par  des  canaux  (10  et  11) 

35  pour  le  fluide  sous  pression  agissant,  ä  une 
source  de  fluide  sous  pression. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  Pattes  de  retenue  (6  et  7)  sont 

40  agencees,  l'une  par  rapport  ä  l'autre,  avec  une 
precontrainte  pour  pincer  ou  renfermer  un  re- 
bord  de  fixation  (22)  de  la  lamelle  separatrice 
(2). 

45  4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  Pattes  de  retenue  (6  et  7)  sont 
symetriques  l'une  ä  l'autre  et  se  terminent, 
dans  le  sens  d'ecoulement  de  la  päte,  par  une 
pointe  (12). 
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5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  les  Pattes  de  retenue  (6  et  7)  sont 
symetriques  l'une  ä  l'autre  et  se  terminent, 
dans  le  sens  d'ecoulement  de  la  päte,  par  une 

55  arete  (13)  transversale  au  sens  d'ecoulement. 
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